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Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
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Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein-
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſt Kontroll Verſammlung
für die kontrollpflichtigen Mannſchaften aus der Gemeinde
Annaburg findet am

Dienstag, den 5. November er.
Vormittags 1020 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ring ſtatt.
Annaburg, den 28. Oktober 1907.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Abladen von Schutt und Aſche am

Jeſſener Tore wird hiermit bei Strafe verboten.
Annaburg, den 18. Oktober 1907.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Im Auftrage der Spezialkommiſſion I zu Halle

betr. Separierung des neuen Landes mache ich
den Jntereſſenten bekannt, daß die Vergebung
der neuen Anteile jedenfalls im Frühjahr erfolgen
wird. Der Teilungskommiſſar wünſcht, daß jeder
Jntereſſent ſeinen alten Anteil umackert. Eine
Beſtellung darf nicht mehr ſtattfinden.

Annaburg, den 31. Oktober 1907.

Politiſche Rundſchau

Deutschland. Der Kaiſer hat dem engliſchen
Major Elltiot von der Kappolizei, der die Verfol-
gung des Hottentottenführers Morenga erfolgreich
durchgeführt hatte, den Königlichen Kronenorden
2. Klaſſe mit Schwertern verliehen.

Nach einem Telegramm der „Köln. Ztg.“
hat der Kaiſer ſich eine Erkältung zugezogen, die

Das BPeimaklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(27. Fortſetzung.)

„Was ſchrie Lola, ihn unterbrechend, heftig,
„meine beſten Rollen ſoll ſie mir wegſingen? Wie
lange hat mich der Jntendant nun hingehaltenr
die ganze Saiſon über verſpricht er mir, ich werde
demnächſt die „Mignon“ zu ſingen bekommen, ebenſo
die „Margarete“, aber immer wieder ſchiebt er es
hinaus. Jch darf nur ſolchen Schund ſingen, ſolche
erbärmliche kleinen Sachen, bei denen man niemals
zeigen kann, was man gelernt hat! Und nun kommt
eine ſo hergelaufene Perſon, die niemand kennt und
ſingt mir meine beſten Rollen weg! Aber Sie haben
ſich verrechnet, mein Herr Jntendant, ich werde mir
das nicht gefallen laſſen ganz gewiß nicht!“

Sie ſtarmpfte zornig mit dem Fuße auf den
Bodenm, indes ſich Köller ſichtlich an ihre Aufregung
weidete.

„Was wollen Sie denn tun, Fräulein Lola
fragte er harmlos, die Erzürnte mit den kleinen
Aeuglein anblinzelnd.

„Jch werde ſelbſt zum Jntendant gehen, und
ihm ſagen, daß ich mir das nicht gefallen laſſe

„Das würde Jhnen nur ſchaden, Fräulein
„Dann gehe ich zu Se. Durchlaucht dem Fürſten!

Er muß mir helfen.“
„Wird ebenfalls nichts nützen; denn der Fürſt

erwartet mit Spannung den berühmten Gaſt,“
lächelte Köller ein wenig boshaft.

Wilh. Riethdorf.

Dienstag, den 5. November 1907.
n

11. Jahrg.

ihn veranlaßt, zu ſeiner raſcheren Wiederherſtellung
während eines Teiles des Tages das Bett zu hüten.

Aus Anlaß ſeines Namensfeſtes ernannte
der Prinzregent von Bayern den Thronerben Prinzen
Rupprecht zum Jnhaber des 20. bayriſchen Jn-
fanterieregiments, das die Bezeichnung 20. Jnfanterite
regiment Prinz Rupprecht erhält. Ferner wurden
Ordensauszeichnungen verliehen.

Herzog Georg II. von SachſenMeiningen
begeht am 2. November ſein 60jähriges militäriſches
Dienſtjubiläum. Geboren in Meiningen am 2. April
1826 als einziger Sohn des Herzogs Bernhard II.
und der Herzogin Marie Friederike, Tochter des
Kurfürſten Wilhelm II. von Heſſen-Caſſel, beſuchte
der damalige Erbprinz die Univerſitäten zu Bonn
und Leipzig und begann ſeine militäriſche Lauf
bahn bei der preußiſchen Garde in Berlin und Pots
dam. Nachdem er 1849 zum Major bei den Garde
Küraſſieren und 1853 zum Oberſtleutnant avanciert
war, kehrte er im Jahre 1854 nach Meiningen zu
rück. Jm Jahre 1855 wurde er zum Oberſten er
nannt, 1863 zum Generalmajor der Jnfanterie be
fördert. Den franzöſiſchen Krieg machte er als Chef
des 6. Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr. 94
mit, das er auf allen ſeinen Märſchen und in ſeinen
zahlreichen Schlachten und Gefechten bis zur Ein
ſchließung von Paris begleitete. Der Herzog iſt
auch Chef des 2. Thüringiſchen Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 32 und ſeit dem 25. Dezember 1849 Ritter
des hohen Ordens vom ſchwarzen Adler. Dem
preußiſchen Königshof trat er verwandtſchaftlich
nahe, indem er am 18. Mai 1850 mit der Prin
zeſſin Charlotte, Schweſter des Prinzen Albrecht
von Preußen, zu Charlottenburg vor dem Altar
trat. Aus dieſer Ehe mit der am 30. März 1855
verſtorbenen Prinzeſſin wurde am 1. April 1851
Erbprinz Bernhard geboren.

Wie verlautet, wird der Staatsſekretär v.
j Schön den Kaiſer als Vertreter des Auswärtigen

Amtes nach London begleiten. Der Reichskanzler
wird durch die herannahende Parlamentsſeſſion in
Berlin feſtgehalten. Jn der Umgebung Kaiſer Wil

helmms wird ſich auch der preuß. Kriegsminiſter von
Einem befinden.

Staatsſekretär Dernburg, der ſich auf der
Heimreiſe von DeutſchOſtafrika befindet, äußerte ſich
über die Ergebniſſe ſeiuer Fahrt ſehr befriedigt Oſt
afrika mit ſeinen zehn Millionen arbeitſamen Menſchen
ſagt der Staatsſekretär iſt für Deutſchland
ein überaus wertvoller, erfreulicher Zuwachs Es
iſt ein Land, das ſeine naturgemäße Entwickelung
haben wird, ohne daß wir viel zu tun haben werden,
da der Boden von hoher Fruchtbarkeit iſt, kurzum,
wir haben etwas an dieſer Kolonie Nur darf nicht
zuvtel hineinregiert werden, es genügt, zu organi-

ſieren. Jch komme mit keiner großen Geld forderung
zurück, aber mit der Sicherheit einer außerordentlich
günſtigen Entwickelung der Kolonie.“

General z. D. von Spitz vollendete am
Freitag das 75. Lebensjahr. Der General iſt Vor
ſitzender des deutſchen Kriegerbunges und hat ſich
als ſolcher um die Förderung des Kriegervereins
weſens ſehr verdient gemacht.

Die oldenburgiſche Wahlreformvorlage betr.
die Einführung des gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts für den Landtag bedeutet eine Verfaſ
ſungsänderung. Sie kann erſt Geſetz werden, wenn
ihr von zwei aufeinanderfolgenden Landtagen zuge-
ſtimmt wird. Es kann alſo zum erſten Male 1911
direkt gewählt werden. Vorausſichtlich löſt die Re
gierung den Landtag auf, um der Vorlage mög
lichſt bald Geſetzeskraft zu verleihen.

Der Provinzialrat für das Fürſtentum Lü-
beck nahm die Regierungsvorlagen betr. Einführung
einer Vermögensſteuer, Aenderung des Einkommen-
ſteuergeſetzes, Gemeindebeſteuerung zur Entlaſtung
der wirtſchaftlich Schwachen ſowie Bildung eines
alle Gemeinden umfaſſenden Amtsverbande an.

Die Verkürzung der Lebensdauer der Linien-
ſchiffe vom 25 auf 20 Jahre begründet die „Nordd.
Allg. Ztg.“ in einem Artikel, in dem ſie auf die
Praxis der anderen Staaten ſowie darauf hinweiſt,
daß von den Kreuzern nur eine 20jährige Lebens
dauer verlangt wird.

Ah Sie ſind abſcheulich, Sie freuen ſich
noch darüber, aber triumphieren Sie nicht zu früh,
ich werde ſicher etwas machen, was

Sie ſprach den Gedanken nicht aus, ſondern
ſprang in ihrer lebhaften Weiſe ſofort auf einen
anderen über.

„Sehen Sie, Köller, wie Sie mich belogen haben!
Sie ſagten, die Dame gaſtiere auf Engagement.
Das iſt ſchon gar nicht wahr! Jch habe auf zwei
Jahre Kontrakt, und unſer ſparſamer Jntendant
engagiert ſich keine zwei jugendlich dramatiſche
Sängerinnen. Nun? Wie wollen Sie ſich denn
aus dieſer Schlinge ziehen Geſtehen Sie nur, Sie

wollten mich ein wenig ärgern, und ich dummes
Ding biß auf den plumpen Köder an!“

Köller wiegte lächelnd den leicht ergrauten Kopf.
„Jn dieſem Falle, wo es ſich um einen ſolchen

Kunſtgenuß handelt wird einmal eine Ausnahme
gemacht,“ meinte er bedächtig.

„Wie? Sie meinen doch nicht wirklich!“
„Jch habe gehört, daß wenn die junge Dame

wirklich das iſt, was man ſich von ihr verſpricht,
der Fürſt den Zuſchuß erhöhen wird um den
Ruhm vor anderen Theatern voraus zu haben.
Was glauben Sie wohl, was es Sr. Durchlaucht
auf die Bagatelle ankommt? Bei ſeinem Reichtum
kommt das gar nicht in Betracht.“

„Und ich, Und ich?“ rief Lolg aufgeregt;
ihre Augen ſchillerten faſt grünlich, wie die einer Katze.

„Sie können dann ſpazieren gehen,“ meinte
Köller trocken, „wenn Sie nicht vorziehen, ihren
Kontrakt ſelbſt zu löſen. Dagegen machen läßt ſich

rein nichts, das werden Sie ſelbſt zugeben, wenn
Sie ruhiger geworden ſind.“

„Ruhiger! Ha, ha! Jch ſollte mich von einer
Anfängerin in den Schatten ſtellen laſſen, und ruhig
zuſehen Da kennen Sie mich noch nicht!“

12. Kapitel.
Die Vorſtellung war zu Ende. Erika konnte

wohl zufrieden ſein mit dem Erfolg, den ſie heute
errungen. Ein wahrer Beifallsſturm hatte ſich ſchon
nach dem Lied „Kennſt du das Land“ über ſie er
goſſen, und am Schluß ſteigerte ſich der Applaus
derartig, daß ſich der Vorhang wohl ein dutzend-
mal heben mußte. Jmmer wieder erſchien die junge
Sängerin, um ſich mit lächelndem, überglücklichem
Geſicht bei dem enthuſtasmierten Publikum zu be
danken. Die Anmut und Grazie, mit der ſie die
Beifallshezeugungen entgegennahm, und der Aus-
druck einer wahrhaft kindlichen Freude, der deutlich
auf dem jugendlichen Geſicht lag, entzückte die klat-
ſchende Menge aufs Höchſte. Noch jetzt konnte man
aus aller Mienen herausleſen, welch einen Genuß
die Vorſtellung den Beſuchern geboten hatte, und
Ausrufe wie: „Entzückend, dieſe Stimme
herrlich wirklich großartig“ wurden laut

Erika hatte auch wunderſchön geſungen, ohne
Schen, als wäre ſie jahrelang mit der Bühne ver-
traut. Man jubelte, man klatſchte ſtürmiſch Beifall,
und Erika mußte ihr Lied wiederholen. Das war
eine „Mignon“, wie man ſie noch ſelten gehört.

Als die junge Sängerin eben den Bühnenraum
verlaſſen wollte, kam der Jntendant ſcheinbar ſehr



die Oeffentlichkeit fortſetzen werde, falls dieſer amt-

macht, es wird daher der Vorwurf an ihm haften

bekannt, daß auch in dem Winterhalbjahr 1907/08

Sie einen Augenblick zu ſprechen, mein Fräulein,“

Das Verbot der Einfuhr von Vieh und
Fleiſch aus Frankreich, das am 6. Dezember v. J.
erlaſſen werden mußte, wurde im Hinblick auf den
Rückgang der Maul und Klauenſeuche in Frank
reich dem Reichsanzeiger zufolge aufgehoben.

Zur Erweiterung des Katſer-Wilhelm Kanals
wird mitgeteilt, daß die neuen Schleuſenanlagen
eine Länge von 330 Metern, eine Breite von 45
Metern und eine Tiefe von 13 Metern gegen 10
bisher erhalten ſollen. Die neuen Schleuſen können
von den allergrößten Schiffen paſſtert werden.

Das Urteil im Prozeß Moltke gegen Harden,
das auf Freiſprechung Hardens lautet, weil ihm
der Wahrheitsbeweis ſür die homoſexuelle Veran
lagung des Grafen Moltke gelungen ſei, hat eine
lebhafte, anhaltende Erörterung hervorgerufen. Faſt
überall wird eine Neuauflage des Prozeſſes erwartet,
ſei es durch Einlegen der Berufung des Klägers,
ſei es durch nunmehriges Eingreifen des Staats
anwalts. Allgemein iſt aber doch die Erwartung,
daß der Prozeß dann in anderer Form verhandelt
werden wird. Die erſte Folge des Prozeſſes iſt das
Auftauchen von gemeinen Erpreſſern. Wie die
„Frankf. Ztg.“ meldet, ſind dem Grafen Kuno
Moltke eine ganze Anzahl Erpreſſungsbriefe zuge
gaängen, in denen ausgeführt wird, man würde
vor Gericht bezeugen, daß er ſich gegen S 175 ver
gangen habe. Graf Moltke hat die Briefe dem
Staats anwalt übergeben. Scharf geht der frühere
Oberſt Gädke im „Berl. Tgbl.“ mit den Männern
ins Gericht, denen die Ehre des Offizierkorps an
vertraut iſt. Er frägt, wo der Chef des Militär
kabinetts, der Kriegsminiſter und der komman-
dierende General des Gardekorps waren. Nicht
Maßregeln brauchten wir, nicht Kabinettsorders,
ſondern Männer, andere Männer, ganze Männer

Hern Harden hält die „Köln. Ztg.“ vor „Wäre
er mit ſeinen Material vor den Reichskanzler hin
getreten und hätte ihn vor die Alternative geſtellt,
ob er als verantwortlicher Berater der Krone dem
Kaiſer die Gefahr darlegen und ihm davon Mittei
lung machen wolle, daß Harden den Feldzug in

liche Schritt keinen Erfolg habe, ſo wäre der Welt
und dem deutſchen Volke ein Schauſpiel erſpart ge
blieben, von dem am letzten Ende nur Zerrbilder
der Wirklichkeit zurückbleiben können. Dieſen oder
einen ähnlichen Verſuch hat Herr Harden nicht ge

bleiben, daß ſeine Liebe zur Senſation größer war,
als ſeine Liebe zum Vaterlande und zum Volke.“
Die Preſſe des Auslandes beſchäftigt ſich natürlich
gleichfalls mit dem Prozeß. Im allgemeinen hütet
ſie ſich vor Verallgemeinerung aufgedeckter Mißſtände.

Schweiz. Einer Meldung aus Zürich zufolge
iſt das ganze Land in lebhaſter Erregung wegen
der in dieſen Tagen ſtattfindenden Volksabſtimmung
über die neue Wehrvorlage, die erhöhte Rüſtungen
vorſteht. Bundesrat Dr. Ferrer, der oberſte Kriegs
herr der Eidgenoſſenſchaft, äußerte zum Schluß einer
Rede, die er vor Tauſenden von Bürgern hielt:
„Die Armee iſt in erſter Linie da, um den Krieg
zu verhüten, in zweiter Linie, um im Kriege zu
ſtegen.“

Lokales und Provinzielles.
Die Yandwerkekammer zu Halle a. S, gibt

für den diesſeitigen Kammerbezirk theoretiſche Meiſter
kurſe abgehalten werden. Das Schulgeld beträgt

erregt und eilig auf ſie zu: „Se. Durchlaucht wünſcht

rief er ſchon von weitem, „kommen Sie raſch, ich
werde Sie führen.“ Erika errötete vor Freude Es
gab ihr einen Stich ins Herz.

Sie folgte ihrem Führer mit hochklopfendem
Herzen, und ſtand gleich darauf vor einem älteren
überaus gütig blickenden Herrn. Der Aeltere ging
Erika einen Schritt entgegen, und, mit einer Hand
bewegung auf den hinter ihm Stehenden deutend,
ſagte er: „Mein Sohn, Fürſt Leopold.“

„Mein Fräulein,“ begann der Fürſt wieder,
„daß Sie mir und meinen Theaterbeſuchern heute
einen hohen Genuß bereiteten, brauche ich Jhnen
wohl kaum zu ſagen; ſie hörten es wohl an den
begeiſterten Beifallsbezeugungen, die man Jhnen
ſpendete, deutlich genug heraus! Sie ſind eine echte
Künſtlerin, die ſich in die Herzen der Zuhörer zu
ſingen verſteht!“

„Durchlaucht ſind ſo gütig,“ ſtammelte Erika,
indes wieder eine dunkle Röte ſich über ihr ſchönes
Geſicht ergoß.

Der junge Offizier ſagte kein Wort. Aber ſie
wußte und fühlte es dennoch, daß ihm ihr Geſang
gefallen habe.

Seine Blicke verrieten es ihr.
„Jch habe den lebhaften Wunſch, Sie an unſer

Dheater zu feſſeln,“ fuhr der Fürſt fort, „deshalb
ließ ich Sie rufen. Werden Sie das Engagement
annehmen, mein Fräulein Jch weiß ſehr wohl,
daß ſich unſere Bühne nicht mit der eines großen
Hoftheaters meſſen kann. Man wird Jhnen zweifel

wie in früheren Jahren 6 Mark. Wie in Hand
werkerkreiſen bekannt iſt, dienen dieſe Kurſe in erſter
Linie dem Zwecke der Vorbereitung junger Hand
werker auf die Meiſterprüfung. Es können aber
auch ſelbſtändige Handwerksmeiſter bei dem Buch
führungskurſus gegen Entrichtung von 1,50 Mark
teilnehmen

O. Reif und Eis hat es in den vergangenen
Nächten gegeben. Auf Dächern, Wegen und Raſen
flächen glänzten heute morgen unzählige Kriſtall
ſternchen und kleine Waſſerſlächen waren mit einer
förmlichen Eisfläche Uüberzogen. Den immer noch
freundlichen Sonnenſtrahlen konnte dieſe erſte winter
liche Herrlichkeit allerdings nicht lange Stand halten,
immerhin iſt nun aber die Zeit herbeigekommen,
wo es über Nacht plötzlich und tatſächlich Winter
werden kann.

Donrmiteſch, 28. Okt. Eine auswärtige Geſell
ſchaft verſucht gegenwärtig mit Feldbeſitzern hier
ſelbſt und im benachbarten Mahlitzſch Verträge ab
zuſchließen, zwecks Abbaues der in Commender und
Mahlitzſcher Flur ruhenden Kohlenſchätze. Zu dieſem
Zwecke wurden am Sonnabend im hieſigen Schöſfen
ſgale und geſtern in Mahlitzſch Verſammlungen
abgehalten, zu denen die Beteiligten eingeladen
waren. Die Unternehmer boten den Feldbeſitzern
für einen Hektoliter Kohlennutzung Pf. Vergü
tung. Dieſer Preis entſpricht bei 10 Meter Mäch
tigkeit der Kohlen einem Werte von über 1000 Mk.
Da die Beſitzer in Mahlitzſch ohne Garantie auf
Kohlenhaltigkeit aber 500 Mk. für den Morgen ver
langen, ſo konnten die Verhandlungen nicht zum
Abſchluß gelangen und ſollen dieſelben in 14 Tagen
wieder aufgenommen werden. Man plant die Ein
richtung einer Brikettfabrik.

Torgau. Ein Sonderzug wird anläßlich der
am 6. November er. ſtattfindenden Erſatzwahl eines
Landtagsabgeordneten von Falkenberg nach Torgau
verkehren. Der Zug fährt ab in Falkenberg um 10
Uhr 10 Min. und trifft in Torgau ein um 10 Uhr
35 Min. Der Zug wird auch auf den Zwiſchen
ſtatiönen anhalten.

Torgau. (Schwurgericht.) Jn der am Mon
tag den d. Mts. beginnenden dritten und letzten
diesjährigen Schwurgerichtsperiode wird in folgen
den Fällen verhandelt werden Am 4. November
gegen den Buchdruckereihilfsarbeiter Otto Winne
aus Liebenwerda wegen Mordes, am 6. November
Z. gegen den Bäckermeiſter Otto Richter aus Bethau
wegen Notzucht und 2. gegen die Köchin Martha
Ballmann und die verehelichte Barbier Bertha
Stoye, beide aus Bergwitz, wegen Abtreibung, am

November gegen den Bauunternehmer Friedrich
Wilhelm Edler und gegen den Bauunternehmer
Karl Edler, beide aus Eilenburg, wegen Konkurs
vergehens, am 8. November gegen den Landwirt
Gottlob Lorenz aus Löben wegen Meineids. Den
Der führt Herr Landgerichtsdirektor Suchsland

orgau:
Prefzſch, 30. Okt. Jn KleinDröben erſchoß

ſich geſtern morgen der Gutsbeſitzersſohn Ernſt Pötzſch.
Derſelbe war 25 Jahr alt und hatte ſeiner Militär
pflicht genügt. Es iſt der zweite Sohn der Familie.
Gründe für den Selbſtmord ſind nicht bekannt.

Wittenberg, 30. Oktober. Auf etwa ſiebzig
Wagen waren auf dem heute vor dem Schloßtor
hier abgehaltenen Wochenferkelmarkt 607 Stück
Ferkel zum Verkauf angefahren. Bei nur mittel
mäßigen Geſchäftsgange, da es an Käufern man-
gelte, wurden die Tiere zum größten Teile von
auswärtigen Händlern aufgekauft, und das Paar
je nach Qualität mit 6—15 Mark bezahlt.

Zahna, 1. Nov. Von einem Fleiſcherfuhrwerk
wurde am Mittwoch abend an der Einmündung
der Triftſtraße in die Wittenberger Dorſtraße das
jährige Töchterchen des Bahnarbeiters Belitz über
fahren und getötet. Da die Führer des Fuhrwerkes
unter den Folgen reichlichen Alkoholgenuſſes wie
die Unſinnigen durch die Straßen raſten und ſo den
Unglücksfall herbeiführten, wird die Sache noch ein
gerichtliches Nachſpiel haben. Seit Jahren haben
ſich hier Stimmen bemerkbar gemacht, die die Er
richtung eines Amtsgerichts in unſerer Stadt ford
erten. Jn der Stadtkverordnetenverſammlung hatte
ſich eine Kommiſſion gebildet, welche in dieſer Frage
ebenfalls tätig geweſen iſt. Die Bemühungen
ſcheinen nicht vergebens geweſen zu ſein. Die Er
richtung eines Amtsgerichtes erſcheint nunmehr an
unſerem Orte geſichert.

Raguhn, 31. Oktober. Ueber die gegenwärtige
Lage der verkrachten Bank iſt folgendes zu berichten
Von den Mitgliedern der Gewerbebank ſind rund
80000 Mark gezeichnet worden. Dieſe Summe er
höht ſich vielleicht noch, da einige Mitglieder noch
nicht gezeichnet haben. Der Konkursverkauf hat
rund 30000 Mark ergeben, wovon indes 7000 Mark
für noch nicht bezahlte Waren abgehen Dagegen
kommt noch der Betrag für das Hausgrundſtück
von etwa 10000 Mark hinzu. Von den ungefähr
47000 Mark guten Außenſtänden ſind bisher nur
wenige eingegangen, ſo daß eine Reihe Prozeſſe
nötig wird. Dieſe 160000 Mark dürften aber in
ſolge der koſtſpieligen Prozeſſe, des Konkursver
fahrens uſw. noch ſehr zuſammenſchmelzen. Zur
vollſtändigen Deckung ſind rund 215 000 Mark er
forderlich

Bahnbau Finſterwalde-uckaur. Am 4. und
5. November findet die landespolizeiliche Prüfung
der erſten Teilſtrecke der Neubaulinie Finſterwalde
Luckau ſtatt.

Cottons. Weil er vom Gericht einen Monat
Gefängnis wegen Hausfriedenbruchs erhalten hatte,
hat ſich der Halbhüfner und Jnvalide Chriſtian
Marſchau aus Kahren, beinahe 57 Jahre alt, ſeit
37 Jahren verheiratet, Vater von 6 Kindern, zwei
ſind noch unverſorgt, auf der Strecke Cottbus
Sagan überfahren laſſen. Die Leiche war furchtbar
verſtümmelt.

Bülſchdorf bei Lauchſtädt. Ein Mutterſchwein
brachte bei dem e Kleie hier 15
lebende Junge zur Welt. tRlagdeburg. Jn einem Gebüſch auf den
Elbwieſen hinter dem Petroleumſpeicher wurden
dieſer Tage zwei junge Menſchen, ein jähriger
Kaufmann aus Karlsruhe und ein etwa 25jähriges
Mädchen aus Ludwigsburg durch Schußwunden
ſchwer verletzt und im beſinnungsloſem Zuſtande
aufgefunden

Halle. Die Aufſehen erregende Deſertion zweier
Einjähriger vom hieſigen Füſtlier Regiment Nr. 36
hat bereits ihre Aufklärung und Sühne gefunden.
Die Verhandlung ergab nicht das geringſte was
die Vermutung beſtätigen konnte, ſie ſeien wegen
ungerechter Behandlung deſertiert. Während es bei
dem einen krankhafte Nervoſität war, hat den anderen
der Hang zu Extravaganzen Zur Fahnenflucht ver
leitet. Beide waren nach Rotterdam entflohen und
wurden durch ihre Angehörigen ſofort von dort zu
rückgebracht. Das Gericht erkante gegen die beiden
Einfährigen auf je zehn Monate Gefängnis

Zöſchen bei Merſeburg, 30. Okt. Seit einigen
Tagen iſt, wie die Magdeb. Ztg. meldet, der Kaſ
ſierer der Spar und Darlehnskaſſe Zöſchein, Mühlen
werkführer B., ſpurlos verſchwunden. Eine ſofort

D m
los glänzende Angebote machen. Deshalb möchte
ich mich Jhrer bei Zeiten verſichern, wenn auch
vorläufig nur auf zwei Jahre, wollen Sie?“

Erika hob den Blick. Sie glaubte in den Augen
des jungen Offiziers etwas wie eine ſtumme Bitte
zu leſen und legte raſch ihre Hand in die darge
botene Rechte des Fürſten

„So iſts recht,“ lobte dieſer, indes Erika ſich
tief und ehrfurchtsvoll verneigte.

„Sie haben hier Zeit, Jhr Repertoir zu erweitern
und zu vervollſtändigen,“ begann der Fürſt wieder.
„Jch will Sorge tragen, daß Sie nicht zu ſehr an
geſtrengt werden.“

Er ſtellte noch einige gleichgiltige Fragen dann
war ſte entlaſſen

Als zweite Gaſtrolle ſang Erika die „Margarete“
aus Gounods „Fauſt.“

Das Theater war gefüllt bis auf den letzten Platz.
Ein allgemeines „Ah“ der Bewunderung wurde

laut, als ſich auf Mephiſtos Geheiß im Hintergrunde
der Vorhang hob, und Gretchen am Spinnrade
zeigte. Man konnte ſich kaum eine beſſere Dar
ſtellerin denken. Der Hauch der Unſchuld und
Reinheit auf ihrem lieblichen Geſicht paßte gerade
zu dieſer Rolle ſo vorzüglich

Schon als ſie im zweiten Akt den Garten be
trat, und auch nach dem Lied: „Es war ein König
in Thule“ wurde ihr wiederum toſender Beifall ge
ſpendet.

Die Oper nahm ihren Fortgang und jetzt kam
die Szene mit der Schmuckarie. Erika erhob ſich,
ſchritt auf das Schmuckkäſtchen an der Türe zu

und als ſie im Begriff war, dasſelbe zu öffnen
da entfuhr ihren vor Schrecken bleich gewordenen
Lippen ein leiſer Schret. Jn dem Augenblick nämlich,
als ſie den Deckel hob, ſprang ihr etwas Lebendiges
über die Hand das blitzſchnell über die Bühne
lief und ſeinen Weg ſofort ins Parkett nahm.

Es war eine Maus, die auf irgend eine
Weiſe in den Kaſten geraten ſein mußte. Die Da
men auf den vorderſten Sitzen, die das bemerkt
hatten, ſprangen auf die Stühle, die Röcke hoch
haltend.

Eine Maus eine Maus,“ pflanzte ſich der
Ruf fort.

Erika war momentan ſo erſchrocken, daß ſie,
einer Ohnmacht nahe, das Käſtchen aus der Hand
fallen ließ, ſo daß Spangen, Kette und Armband
verſtreut umher lagen. Die junge Sängerin wo
in die Knie geſunken und hielt ſekundenlang e
Augen geſchloſſen. Sie wußte kaum, was ſie j. t
beginnen ſollte da im nächſten Augenblie
ſtel der Vorhang. Raſch entſchloſſen ſchlüpfte er
Regiſſeur in den ſtets bereit liegenden Frack und
trat ſogleich vor das gufhorchende Publikum

„Fräulein Trautmann läßt um einige Minuten
Geduld bitten, ſte wird ſogleich weiterſpielen,“ ver
kündete er mit lauter Stimme.

„Bravo bravo,“ rief es von allen Seiten.
Jndeſſen bemühte man ſich auf der Bühne um

Erika, die ſich raſch von dem gehabten Schrecken
erholte.

Fortſetzung folgt.
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vorgenommene Reviſion der Kaſſe hahe einen Fehl
betrag von 14000 Mark ergeben. Unter den Ge
ſchädigter ſollen ſich viele kleine Landwirte und
auch Arbeiter befinden.

Aus der Altmark, 29. Oktober. Verhängnis
voller Jagdeifer. Jm Eifer der Jagd fiel der Guts
beſitzer Fehſe in der Gemarkung Köckte, als er im

Nebel einem angeſchoſſenen Reh nachſprang, in
einen mit Waſſer und Schlamm gefüllten Graben.
Fehſe erſtickte, ehe ſein Jagdgenoſſe, ein benachbarter
Gutsbeſitzer, ihn aus dem Schlamm herausziehen
konnte.

Taugermünde. Hier beſchloſſen die Stadtver
ordneten den Vau eines eigenen Elektrizitätswerkes;
die Koſten werden etwa 100000 Mark betragen
Für den Bau eines Waſſerwerkes wird von der
Landesverſticherungs anſtalt Sachſen Anhalt ein
Darlehn von 350000 Mark aufgenommen.

Seehauſen t. Altmn., 31. Okt. Gräßlich ver
unglückt iſt geſtern der Landwirt Hermann Balcke

in Wahrenberg. Er kam mit einem Pfluggeſpann
vom Felde. Auf dem Hofe wurden die Pferde
unruhig, Balke kam zu Falle, und der Pflug ging
ihm über das Geſicht, die Pflugſchar zerſchnitt die
Naſe, ein Auge wurde herausgeriſſen, das andere
verletzt. Der bedauernswerte 50 jährige Mann
wurde in das Krankenhaus nach Wittenberge
gebracht. Die Aerzte hoſfen, das eine Auge zu
retten.

Rez ſchkau, 30. Oktober. Daß es Ende Oktober
noch Heidelbeerkuchen zu kaufen gibt, dürfte eine
Seltenheit ſein, die man nicht oft erlebt Jn den
letzten Tagen wurden infolge der warmen Witterung
ſo zahlreiche Heidelbeeren zweiter Ernte gefünden,
daß die Sucher mit vollen Gefäßen wie im Juli
aus den Waldungen zurückkehrten.

Heiligenſtadt im Eichsfeld, 2. November. Von
ſeinen Bären erwürgt. Bei Günterrode wurde
geſtern ein Bärenführer von ſeinem Bären erwürgt
und angefreſſen

Rirhlhauſen i. Th. 29. Okt. Jn Heyerode
wurde eine Diebesgeſellſchaft ermittelt, die aus 17
bis 20 jungen Burſchen im Alter von 16 und 17
Jahren beſteht. Jnsgeſamt entwendeten ſie 3000
bis 4000 M., 1000 M. allein aus der Gemeindekaſſe
in Heyerode. Die Diebe gehören zum Teil wohl
habenden Familien an. Der „Magd. Ztg.“ wird
zu der Angelegenheit noch aus Mühlhauſen ge
ſchrieben Jm Laufe des vergangenen Sommers

iſt eine ganze Geſellſchaft 17 bis 20 junge Burſchen
entdeckt und zur Anzeige gebracht worden, nach
dem ihr ungefähr 1000 M. in die Hände gefallen
waren.

Leipzig. Der Kirchſchullehrer Pleißner in Oelz
ſchau bei Borna hatte Anfang vorigen Monats bei
Gelegenheit des dortigen Vogelſchteßens durch un
vorſichtiges Hantieren mit einer geladenen Stock
flinte den Brauereibuchhalter Papſt erſchoſſen. Der
unglückliche Schütze, der zudem noch in Papſt ſeinen
beſten Freund verlor, ſtand jetzt vor dem Leipziger
Laudgericht wegen fahrläſſiger Dötung unter An
klage und wurde zu 10 Wochen Gefängnis ver
urteilt

Hirſchberg i. Schl., 29. Oktober. Die Gift
miſcherin Scholze aus Grungaun, die vor einigen
Tagen wegen Mordes zum Tode verurteilt wurde,
hat bereits dreimal verſucht, ſich in ihrer Zelle zu
erhängen.

Vermiſchtes.
Graditz Gewinnſumnme. Das Königliche

Hauptgeſtüt Graditz hat in dieſem Jahre eine ganz
ausgezeichnete Gewinnſumme zu verzeichnen. Mit
350 973 Mark, ein Betrag, der nur 1897 und 1898
von den Vertretern des fiskaliſchen Geſtüts über
ſchritten wurde, ſteht es an zweiter Stelle an den
erfolgreichen Rennſtällen. Am verdienſtvollſten zeigte
ſich Hamurabt mit 104 160, Laubfroſch mit 40025,
Galopade mit 28000 und Jauchzer mit 27 330 vor
17 weiteren Trägern der ſchwarz weißen Streifen
Die hohe Gewinnſumme kommt in nächſten Jahre
den Renn Vereinen in Geſtalt hoher Graditzer Ge
ſtütspreiſe wieder Zzugute.

Der betrügeriſche Birgermeiſter. Der frühere
Bürgermeiſter Barthelt aus Siebenlehn, der ſich
ſchon wiederholt wegen Bektrügereien zu verant
worten hatte, wurde am Mittwoch von der Straf
kammer zu Freiberg wegen Betrugs und Untreue
im Amt zu drei Jahren Gefängnis, die in eine

ſechsmonatige Zuchthausſtrafe umgewandelt wurden,
verurteilt. B. hat jetzt insgeſammt Jahre Zucht
haus abzublßen; außerdem ſind ihm 8 Jahre Ehr
verluſt zuerkannt worden.

Gine Kirche ans einem einzigen Banm. Na
türlich ſteht dieſes merkwürdige Gebäude im Lande
der unbegrenzten Möglichkeiter, und zwar in der
Stadt Santa Roſa in Kaliſfornien. Es iſt eine

ein Zimmer, in dem bequem 80 Perſonen Platz
nehmen können, das Studierzimmer des Geiſtlichen,
das 5 zu T Meter mißt, einen geräumigen Vorraum
und ein Ankleidezimmer. Nach Fertigſtellung der
Kirche blieb noch eine nicht unbeträchtliche Menge
des Bauholzes übrig.

Cine echt amerilantſche Mär kommt aus
Newyork. Ediſon ſoll eine Erfindung gemacht haben,
die es ermöglicht, mit einem verbeſſerten Zement,
der in eiſerne Gußformen gegoſſen werden kann, in
24 Stunden ein dreiſtöckiges, feuerfeſtes Haus für
den Preis von 4000 Mk. zu bauen. Die Nachricht
iſt zu ſchön, um wahr zu ſein.

Litterariſches.
Jabers Kursbuch für Mittel und Norddeutſchland,

herrausgegeben vom Verkehrsburegu der Magdeburgiſchen Zeitung
in orangefarbenem Umſchlag, welches in verhältnismäßig kurzer
Zeit ſich große Beliebtheit und viele Freunde erwarb, iſt ſoeben
als Winter Ausgabe erſchienen. In teilweiſe umgearbeiteter Neu
anordnung bringt es in vier Abteilungen und nahe an 300 Fahr
planbildern die Pläne der Hauptlinien, ſowie der Neben und
Anſchlußbahnen, der Berliner Stadtbahn und Vorortsverkehr,
ſowie die Magdeburger Vorortzüge; ferner die wichtigen inter
nationalen Schnellzugsverbindungen, die Pläne der Kleinbahnen
und Dampfſchiffsverbindungen, den Gepäckfrachttarif, der eine
Vervollſtändigung erfuhr, ſowie einen Auszug aus der Eiſenbahn
Verkehrsordnung. In den Plänen ſelbſt ſind die zuſchlagsfreten
Schnellzüge in bisheriger Weiſe von den zuſchlagspflichtigen ge
nau unterſchieden, ſo daß ſchnelle und zuverläſſige Orientierung
leicht iſt. Eine überſichtliche Eiſenbahnkarte von Mittel und
VNorddeutſchland vervollſtändigt Fabers handliches Kursbuch, deſſen
Taſchenformat leichte Unterbringung ermöglicht. Der geringe
Preis von 25 Pfg. unter Streifband 30 Pfg. ſichert
dieſem billigen Kursbuch guten Abſatz. Es iſt durch alle Buch
handlungen, ſowie auch direkt von der Faberſchen Verlagsbuch
handlung zu Magdeburg, Breiteweg 6, zu beziehen.

rn
e h en.Erhältlieh in Apotheken, Drogerien, Mineralwasser-Handlungen,

M. Srecmann
phosphorſanren Kalk,

was

irden hatten mehrere Einwohner von Heyerode (Eichsfeld) große Baptiſtenkirche in einem ſchlanken Turm von
wriger und umliegenden Orten eine Erleichterung ihrer 24 Metern Höhe, und das ganze Holzwerk, Balken, als Beigabe zum Viehfutter
riges Füßböden, Dachſparren, Treppen, Dielen uſw. wurde Hnuoch e d zur ſucht dden von einer einzigen kaliſorniſchen Rieſenrottanne ge e e n r Auede liefert. Das Gebäude hat außer dem ſchon erwähn Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

ten Turm einen Betſaal, der 500 Perſonen faßt, Otto Schwarze

36 S e er Jden. n d e Gute Rxistenz!Am Sonntag nachmittag Junge Leute erhalten koſtenlos
7

Uhr verſtarb unſer liebes
Töchterchen Margarethe
im Alter von Jahren.

Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde 5Familie Maagk

Die Beerdigung findet Mitt Reur Gänſefedern ee wie ſie von der Gane derupſt wer als feinſtes Speiſeöl, empfiehlt
e e e en De den, mit allen Daunen à Pfd. 1,50 Drogen HandlungWegzugshalber iſt ſofort oder Mk. dieſelben Federn mit allen Dau el. San ne ſchöne nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk. D. Schwar ze.

ut geriſſene mit allen Daunen àOberwohnung Sie. e verſende geg. Nachn., Magdeb Sauerkohl
im früheren Baum'ſchen Hauſe zu nehme, was nicht gefällt, zurück. evermieten. Näheres beim August Schueh, Gänsemastanstaſt empfiehlt B. Bengseh-Schuhmachermſtr. Freidank. d NeuTrebbin (Oderbruch).
a Verſetzungshalber vermiete Apotheker Dotter's

Krampfmittel
ſofort meine

heilt Krampf undg. e SteifbeinigkeitWilh. Wagner. S der Schweine inNäheres zu erfragen bei Wilh. wenigen TagenReiche, Ackerſtr. Viele Dankſchreiben Langfährigeratte ar Erfolg. Nur Flaſchen mit dem AufHynzintlhen, Tulpen, druck Potter ſind ächt, alles de
Narziſſen, Grorug wert loſe Nachahmungen. Flaſche

und Srilla- Zwiebeln 75 Pf. ächt zu haben in der

einpfiehlt Apotheke Annaburg.

Grob's Grtuerei. n 7
Neue Braunschweiger La 9ar anrnn ne Braunsehwe, ehren

gegen Raupenſpinner,Giftweizen gegen Mänſe GemüſeKonſerven friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn. Radebeuler Wald- Veilchen
in allen Packungen empfiehlt einſt z v. Bergmann C Co. Radebenl.pfiehlt Otto Riemann- S P à Fl. Mk. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eilers.Apotheke Annaburg. J. G. Hollmig's Sohn. Selbſtgeröſtete Fl. M. 125 u. 200 bei Apoth. Eiler

S e e 9 e EHimbeer r Kaffee's nen rnJ ff c e Unſerer liebe G HedwigFrachtbriefe Porjährige Konſerven Marmelade à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60, Dähne zum heutigen Tage ein

net Eindruck der Firma) einpfehle, um damit zu räumen, nach engliſcher Art 1.80 und 2 60 M e empſteh 5 J er Junggesellen-Club.H. Steinbeiß, Buchdruckerei. mit 10 o Rabatt. empfiehlt I G. Fritesche- empfiehlt G. Fritezs cher

ausführl. Proſpekt a mnnfteder Landwirtſchaftl. Lehranſtalt nd enpfiehlt
Lehrmolkerei, Wraunſchweig, Ma
damenweg 158. Tauſende von Stell

ungen beſetzt. Direktor Kranuſe.
15 Jahren über 2800 Schüler.

R. Bengsoh,
Feinſter Tafel Eſſig,

vorzüglich zum Einmachen und
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chwarze Jach et anliegend und loſe

Mk. 39, 28, 24 bis
Farbige Paletots

Mt. 27, 20 bis O
marineblau, mit rot oder 35Mädchen Capes ſchottiſch Capouchon e

Mk. 10, 830 G, 4.50 bis

Blusen in Wolle Mt. 4. bis Mk. 2090

Covercoat und eng
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Schwarze Paletots Frauengröße, an
liegend und loſe,

Mk. 66, 52, 48 bis
ide Form, mit undSchwarzr Capes e Applikation

Mk. 40, 30, 24 bis
Mädchen Paletots aus marine Cheviot 950

Mk. 11, 9, 7, 5.50 bis

Blusen in Seide Mk. 4.50 bis Mk. 35090

00
Mk.

00
Mk. e
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Koſtümröckr ſchwarz weiß e

Mk. 35, 28, 24 bis
Koſtümr Jacken und Bolerofaſſons

Mk. 65, 50, 39 bis
Mädchen Paletots aus Modetuch oder

engliſchen Stoffen

14, I1, 8.50, 7 bis
Blusen in Barchent Mt. 1.25 bis Mk. 559

o Mt.

Mk

Mk.

Fertige weiße Kleider aus Jonpon u. Batiſt mit Einſätzen Mk. 45, 32, 18 bis Mk. 70202.
Schürzen, Echarpes, Unterröcke, Reformkleider, Golfbluſen.

Her ren-, Burſchen und
e Knaben -Konfektion.

Herren Bockanzüge 30, 33, 35, 33, 42 Mk.
Merren-aguettanziüige 14.75 45
Eurschen-KAnziſge 3.75—283
Knaben Anzüge 2.50 18Herren Winter Deberzieher 12.50 45
Burschen do o 10.0025Knaben o 5.50 13Mnaben-Winter- Mäntel 2.50 12Herren Winter oppen 5.50 24
Burschen Winter oppen 4.50 13Kunaben- Winter oppen 3.00 12
Herren Kragen 115 cm lang mit Kappe 10

Zwirnhosen, Lederhosen, Corcdlhhosen
Mancehesterhosen

Bucelkskinhosen für Herren, Burſchen und Hnaben
in e m

r
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e

e

e
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Gegründet 1867.

Ahren jeder Art ehrten We

Gold und hen
Hilberwaren.

o Rabattausſchließuch der in unſeren Ka

Grösstes Lage.

talogen mit Netto verzeichneten
Waren

W M m Dhrmgener III

Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Optisohe Artikel

Auſikwerke
Sprechapparate.

Weitgehendste Garantie
Eigene Reparatur Werkſtätten.

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

Gegründet 1867.

b

Empfehle folgende Farben als:

HOelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen.

Otto Schwareze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung.

G Hel-, Kalk- und Wandſarben. OO G

D
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Kupfer-Vitriol
zum Weizen Anmachen
hält vorrätig die

Apotheke

e Shoher gone

Preis 50 Pfg.
Zu haben bei H. Steinbeiß,

Buchdruckeret.

9 Je net n. vranne Walhjacken
Swegnter, Zuavenjäckehen

Kinder TWrikots, Unterröcke
in weiß, Barchend und Moiré,

Beinkleider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchendhbemden für Herren, Damen ung Kiniler

Kopftücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Bettdecken, Betttücher

Velour und Hemden-Barchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Srhürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Strielwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Sev. e
Damen-Winter- Mäntel

Damen-Winter-Umhänge schwarz und farbig
Hamen. Winter Jaquette lose und anliegend
Damen- Winter- Paletots schwarz und farbig
LKinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- KragenDamen Costümröeke schwarz und farbig

in rsste Auswahl.

henenzum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

farbig alle Grössen

Bürgergarten AnnaSonnng den 10. November 1907:

Großes humoriſtiſches Konzertanläſzlich der S. nmor des vbeliebteſten und anerkannt

beſten Leipziger Herren Duettes

Heimbpach und Hoſfimann
Gut gewähltes neues Programm.

Anfang S Uhr. Entré 40 Pfg.Jm Vorverkauf im Bürgergarten 30 Pfg.
Einen genußreichen Abend verſprechend, bitte um gütigen Beſuch.

Hochachtungsvoll Cavl Mör t.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steittbeiß in Annaburg.
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